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Sächsische Katastrophenschutzeinheiten suchen
Verstärkung
Innenminister Buttolo: „Wichtiges Ehrenamt zum Schutz unserer
Bevölkerung“

Der Freistaat Sachsen braucht mehr ehrenamtliche Helfer beim Zivil- und
Katastrophenschutz. Aufgrund der demographischen Entwicklung und der
wirtschaftlich bedingten Abwanderung in die alten Bundesländer sind
die Mitgliederzahlen in diesem Bereich leider seit Jahren rückläug. In
den Katastrophenschutzeinheiten im Freistaat Sachsen arbeiten ca. 5.900
ehrenamtliche Helferinnen und Helfer.
Hauptaufgaben im Katastrophenschutz sind der Brandschutz, das
Sanitätswesen, die Betreuung, die Gefahrgutabwehr und die technische
Hilfeleistung. Hierzu gehören beispielsweise:
• Brandbekämpfung und technische Hilfeleistung
• Rettung, Versorgung und Beförderung Verletzter, Bergung von
Verstorbenen
• Vorbereitung und Gefahrenabwehr bei Katastrophen und
Großschadensereignissen, z. B. Naturkatastrophen, Freisetzung gefährlicher
Stoffe und Güter, Umweltgefahren und Seuchen
• Versorgung der eingesetzten Helfer und der Bevölkerung mit Trinkwasser
und Nahrungsmitteln
• Herstellung und Betrieb von Kommunikationssystemen.

Innenminister Albrecht Buttolo: „Die Hilfe im Katastrophenschutz ist eine
anspruchsvolle Herausforderung und verlangt ein großes Engagement zum
Schutz unserer Bevölkerung. Diese ehrenamtlichen Aufgaben genießen in
der Öffentlichkeit hohes Ansehen. Das erworbene Wissen und Können lässt
sich auch in anderen Lebensbereichen nutzen. Manchmal bieten sich sogar
neue beruiche Perspektiven!“
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Die zukünftigen Helfer legen vor ihrem Einsatz eine Fachausbildung ab,
zum Beispiel spezielle Katastrophenschutzlehrgänge, technische- /Einsatz-
Ausbildung, Sprechfunk, Sanitäts- und Rettungsdienst, Schwimmen/
Rettungsschwimmen oder auch Boots- und Tauchwesen. Die
einzelnen Organisationen bieten jedoch auch andere sportliche und
gemeinschaftliche Aktivitäten an. Jeder Helfer kann sich im Rahmen seiner
ehrenamtlichen Tätigkeit weiter qualizieren.

Weitere Informationen: http://www.sicherheit.sachsen.de


